
Galexis, ein Unternehmen der Galenica Gruppe

Täglich verarbeiten wir bei Galexis 
rund 440 000 Packungen. Deren 
einwandfreie Lagerung in unseren 
Distributionszentren in Niederbipp BE 
und Lausanne-Ecublens VD wird mit 
modernsten Klima- und Kontrollsys-
temen sichergestellt und periodisch 
von der Swissmedic inspiziert. Damit 
schaffen wir beste Voraussetzungen, 
um die hohen Ansprüche an die Qua-
lität, Wirksamkeit und Sicherheit der 
Arzneimittel zu erfüllen.

Lagerung

Sicherheit für Ihre Patientinnen und Patienten –  
von der Lagerung bis zur Abgabe 

Die GDP-Leitlinien (Good Distribution Practice) über die Vertriebspraxis von Arzneimittel gelten  
für die gesamte Pharmaindustrie. Die revidierten GDP-Leitlinien sind in der Schweiz seit 2016 in 
Kraft und auch für Pharmagrossisten verbindlich. Zurecht stellt Ihre Kundschaft einen hohen Quali-
tätsanspruch an die Arzneimittel und darf auch deren rasche und sichere Lieferung erwarten. Eine 
durchgängig sichere Lieferkette, von der Lagerung bis zur Abgabestelle, ist daher eine wichtige 
Grundvoraussetzung. Oberste Priorität hat auch für Galexis die Patientensicherheit – wir garantie-
ren die strikte Umsetzung der GDP-Leitlinien. 

Um konstante Lagertemperaturen 
während des gesamten Transport-
weges sicherzustellen, sind alle  
121 Lieferfahrzeuge von Galexis mit 
der passenden Klimatechnik aus-
gerüstet. Diese bewähren sich bei 
allen üblichen Witterungsbedingungen 
in der Schweiz. Dieselben Vorgaben 
gelten selbstverständlich auch für die 
75 Lieferfahrzeuge unserer Partner-
Unternehmen. Wir sichern Ihnen stets 
eine schnelle und sichere Lieferung 
Ihrer bestellten Ware zu.

Unsachgemässe Handhabung oder 
auch gefälschte Arzneimittel bergen 
Risiken, die letztlich Ihre Patientin-
nen und Patienten tragen. Galexis 
dokumentiert sämtliche Retouren 
lückenlos. Unser speziell ausgebilde-
tes Retourenteam prüft täglich rund 
3 000 Packungen hinsichtlich Charge, 
Verfalldatum und Unversehrtheit 
und leistet somit einen wertvollen 
Beitrag zur Versorgungssicherheit. Wir 
akzeptieren ausschliesslich sachge-
mäss gelagerte, originalverpackte und 
ungeöffnete Arzneimittel als Retouren. 

Mit unseren Lieferfahrzeugen 
gewährleisten wir zu allen in der 
Schweiz üblichen Temperaturen 
und Bedingungen einheitliche 
Qualität und Sicherheit. 

Dr. Remo Studer
Leiter Qualitätsmanagement/FvP, Galexis AG 

In den vergangenen Jahren hat Galexis viel inves-
tiert, um ihre Distributionszentren in Niederbipp 
und Lausanne-Ecublens fit für die Zukunft zu ma-
chen. Dank Erweiterung und Modernisierung erfül-
len nun alle Betriebsräume und Lager, aber auch die 
Umschlagplätze, die überarbeiteten Leitlinien der 
Guten Vertriebspraxis (Good Distribution Practice, 
GDP). Zudem hat Galexis die Kontrolle beim Waren-
eingang an die neuen Anforderungen angepasst.

Sauber, korrekt temperiert und für Unbefugte nicht zu-
gänglich: So stellt man sich Räumlichkeiten vor, in denen 
Arzneimittel gelagert und umgeschlagen werden. Und 
genau so sehen die Betriebsräume und Lager in den Dis-
tributionszentren von Galexis aus. In Niederbipp unterhält 
Galexis gar das derzeit modernste Pharma-Logistikzent-
rum in der Schweiz. 

Die Zahlen des Unternehmens sprechen eine deutliche 
Sprache: Als Vollgrossistin im Schweizer Gesundheits-
markt bietet Galexis ihren Kunden Zugang zu über 
100’000 Artikeln. Pro Tag schlägt sie im Schnitt rund 
400’000 Packungen um und liefert sie in die ganze 
Schweiz. So gewährleistet das Unternehmen schweizweit 
die Arzneimittelversorgung unter Einhaltung der strengen 
Leitlinien der Guten Vertriebspraxis (Good Distribution 
Practice, GDP). 

Temperaturüberwachung in Lagern und  
Betriebsräumen
Dank der Modernisierung des Distributionszentrums 
Lausanne-Ecublens und der Erweiterung des Distribu-
tionszentrums Niederbipp steht seit 2016 an beiden 
Standorten genügend Raum für die konforme Lagerung 
von Kühlprodukten (2-8°C) und Ambient Produkten (15-
25°C) zur Verfügung. In allen Lagern sowie in sämtlichen 
Betriebsräumen stellt Galexis jederzeit die Einhaltung 
des vorgeschriebenen Temperaturbereichs sicher. Dazu 
Dr. Remo Studer, Leiter Qualitätsmanagement und 
fachtechnisch verantwortliche Person bei Galexis: «Die 
Überwachung erfolgt mit Temperaturfühlern, die alle fünf 
Minuten eine Messung durchführen und alarmieren, wenn 
Toleranzwerte über- oder unterschritten werden. Die 
Sensoren sind an allen temperaturkritischen Stellen ange-

Lückenlose Kontrolle
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bracht, die durch ein Temperatur-Mapping identifiziert wurden.» Al-
lein in den Betriebsräumen des Distributionszentrums Niederbipp 
befinden sich über 50 solcher Fühler im Dauereinsatz.

Strikte Zugangskontrolle
Wo Arzneimittel gelagert und umgeschlagen werden, haben 
Unbefugte keinen Zutritt. «Unsere Räumlichkeiten sind mit einem 
Badge-System zugangsgesichert. Zudem überwachen Kameras 
besonders sensible Bereiche wie beispielsweise die Betäubungs-
mittellager», sagt Remo Studer.

Was für die Distributionszentren von Galexis richtig ist, gilt auch 
für die regionalen Plattformen in Spreitenbach, Sirnach und 
Domat-Ems, die der Feinverteilung der Arzneimittel dienen. Auch 
sie verfügen über ein Temperaturüberwachungssystem sowie eine 
Zugangskontrolle und erfüllen so vollumfänglich die Anforderungen 
der GDP-Leitlinien. 

Alle vier Jahre überprüfen die Inspektoren von Swissmedic bezie-
hungsweise jene des zuständigen Heilmittelinspektorats die Räum-
lichkeiten und checken auch die Temperaturüberwachung sowie 
die Zugangskontrolle. «Nur wenn alles in Ordnung ist, erteilen sie 
uns den Eignungsnachweis für die folgende Periode», sagt Remo 
Studer. 
 
Strenge Prüfung im Wareneingang
Im Wareneingang prüfen die Mitarbeitenden, ob die ankommen-
den Artikel vom richtigen Lieferanten stammen und ob Qualität 
und Menge der Lieferung mit der im System erfassten Bestellung 
übereinstimmen. Die dabei erfassten Chargen- und Verfalldaten 
von Arzneimitteln übermittelt Galexis elektronisch in die POS-Sys-
teme der Kunden, womit die volle Rückverfolgbarkeit gewährleistet 
ist. Ohne Bestellung keine Einlagerung, lautet die Devise. Remo 
Studer: «Wir bestellen Arzneimittel nur bei Lieferanten, die GDP-
konform sind und über eine entsprechende Bewilligung verfügen.» 
So ist eine lückenlose Kontrolle der Arzneimittel gewährleistet. “Wie sich die angepass-

ten GDP-Leitlinien auf 
Retouren und Arz-
neimittelfälschungen 
auswirken, lesen Sie in 
der nächsten Impact-
Ausgabe.

”
~400’000
        Packungen pro Tag

Interview

Welche Aufgaben haben Sie als fach-
technisch verantwortliche Person bei 
Galexis?
Grundsätzlich habe ich den sachgemässen 
Umgang mit Arzneimitteln sicherzustellen. 
Ich muss also dafür sorgen, dass bei Galexis 
die GDP-Leitlinien eingehalten und korrekt 
umgesetzt werden. Zu meinen Hauptauf-
gaben gehört es, ein wirksames Qualitäts-
managementsystem aufrechtzuhalten und 
so die Qualität der Arzneimittel zu gewähr-
leisten. Ich überwache zudem kontinuierlich, 
ob alle relevanten Vorgaben eingehalten 
werden. 

Dr. Remo Studer
Fachtechnisch verantwortliche  
Person bei Galexis

Wie unterscheiden sich die Lager,  
Betriebsräume und Umschlagplätze  
von Galexis von denjenigen der Mit-
bewerber?
Galexis fokussiert sich vor allem auf Mass-
nahmen, die den Patienten zugutekommen. 
Aus diesem Grund betreiben wir seit Jahren 
qualifizierte Lager und stellen sicher, dass 
dort die vorgeschriebenen Temperaturen 
eingehalten werden. In wiederholten Studien 
haben wir die temperaturkritischen Stellen 
in den Lagern eruiert und genau dort unsere 
Fühler installiert. Dieses Messkonzept 
setzen wir auch in den übrigen Betriebsräu-
men, auf Umschlagplätzen und auch in den 
Lieferfahrzeugen um. Modernste Technik 
alarmiert uns schon bei geringsten Tempe-
raturabweichungen, und zwar innerhalb von 
fünf Minuten. So vermeiden wir Qualitätsein-
bussen bei den Produkten.

Wo geht Galexis bei Lagern und  
Betriebsräumen über die GDP-Leitlinien 
und die gesetzlichen Vorschriften 
hinaus?
Das Heilmittelgesetz schreibt uns vor, 
die Gesundheit von Mensch und Tier 
entsprechend dem aktuellen Stand von 
Wissenschaft und Technik sicherzustellen. 
Galexis zieht alle Register und erfüllt die 
gesetzlichen Anforderungen vollumfänglich. 
Die GDP-Leitlinien nennen zwar konkrete 
Anforderungen, entbinden uns aber nicht 
von der Pflicht, bei Bedarf weitere Schritte 
vorzunehmen. Angesichts der teilweise 
sehr hohen Kosten betrachte ich es aktuell 
jedoch als wenig sinnvoll, zusätzliche Mass-
nahmen zu ergreifen.

Wie gestaltet sich eine Inspektion von 
Swissmedic konkret? Auf was achten 
die Behörden besonders?
Die Inspektoren prüfen, ob Galexis beim 
Vertrieb von Arzneimitteln die GDP-Leitlinien 
einhält. In Niederbipp dauert eine solche 
Inspektion in der Regel zwei Tage. Nach 
der Revision der GDP-Leitlinien stand der 
Transport von Arzneimitteln im Zentrum 
des Interesses: Die Inspektoren wollten 
sich davon überzeugen, dass Galexis auch 
unterwegs die geforderten Lagertemperatu-
ren einhält. Auch das Retouren-Handling ist 
immer ein Thema bei Inspektionen. Um die 
Sicherheit von Patienten zu gewährleisten, 
akzeptiert Galexis daher Retouren nur unter 
ganz strikten Bedingungen und arbeitet mit 
Partnern zusammen, die ihrerseits auch 
GDP-konform sind.

Lieferung Retouren und Fälschungen

Für weitergehende Informationen 
zur guten Vertriebspraxis (GDP) 
steht Ihnen Remo Studer gerne 
persönlich zur Verfügung. 

Alle Beteiligten übernehmen  
Verantwortung 

Die erfolgreiche Arzneimittelversorgung 
für die ganze Schweiz wird durch alle Be-
teiligten entlang der gesamten Lieferkette 
mitgetragen. Für die Einhaltung der Aufla-
gen stehen vorab die Zulassungsinhaber 
und Pharmagrossisten gleichermassen in 
der Pflicht, wie nach Auslieferung auch die 
Fachpersonen des Gesundheitswesens. 
Nur wer über eine behördliche Bewilligung 
verfügt, wird Teil unseres Liefernetzwerks. 
Ebenso halten sich unsere Partner für 
Auftragstransporte oder Einzellieferungen 
strikt an die Vorgaben der Leitlinien. Ver-
lassen Sie sich jederzeit auf die Qualitäts-
logistik von Galexis! 


